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Flysch: Kreide 

Den Hauptteil der Flysch-Zone nimmt der 
„Rhenodanubische Flysch“ ein, der die waldrei-
chen Vorberge nördlich der Kalkalpen prägt. Seine 
Sedimente wurden in der Kreidezeit, im Osten 
lokal auch im Paläozän, abgelagert. Sie 
entstanden aus episodischen Suspen-
sionsströmen, die in einen Tiefseetrog des Pennin-
kums abflossen.  

Charakteristisch für diese Gesteinsfolgen sind 
rhythmisch wiederholte, bis einige Meter mächtige 
Sedimentfolgen mit wechselndem Anteil an Sand- 
Silt-, Mergel und Kalkstein, sogenannte Turbidite. 
Sie zeigen charakteristische 
Korngrößenentwicklung, Sedimentstrukturen und 
Spurenfossilien. Nur in den Teildecken im Westen 
sind deutliche Faziesunterschiede zu erkennen. 

                                                                                          Abb.1: Stratigraphisches Profil des 
                                                                                                      Flysch 

 

 

 

 

 

 

Abb.2: Blockbild des Ablagerungsraumes des Flysch 
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